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Abstract
Erneuerbare Energien in Deutschland

- Stand 2007 -

V. Lenza, M. Kaltschmitta,b, M. Edela
aDeutsches BiomasseForschungsZentrum , Torgauer Str. 116, D-04347 Leipzig

bInstitut für Umwelttechnik und Energiewirtschaft, Technische Universität Hamburg-Harburg, 
Eissendorfer Str. 40, D-21073 Hamburg

Der derzeitige Stand der Nutzung des regenerativen Energieangebots in Deutschland kann wie folgt zusammengefasst werden. 

· Strom. In Deutschland wurde 2007 mit rund 87 TWh deutlich mehr Strom aus regene​rativen Energien erzeugt als 2006 (ca. 74 TWh). Dabei dominierte nach wie vor die Wind​energie aufgrund des überdurchschnittlichen Windangebots mit etwa 39,5 TWh (46 %). Auch wurde erstmals mehr Strom aus Biomasse erzeugt wie aus Wasserkraft; einschließ​lich des regenerativen Müllanteils trug sie mit über 23 TWh (27 %) zur erneuerbaren Strombereitstellung bei. Aus Wasserkraft (ohne Pumpstrom) wurden demgegenüber nur knapp 21 TWh eingespeist (24 %). Dagegen ist der Beitrag der photovoltai​schen (3 TWh, 3,5 %) und der geothermischen Stromerzeugung (0,001 TWh) immer noch gering, gewinnt aber zunehmend an Bedeutung. Bezogen auf den Bruttostromverbrauch von ca. 618 TWh in 2007 trägt die Strombereitstellung aus erneuerbaren Energien damit mit etwa 14 % bei. Damit ist die ursprüngliche Ziel​stellung für 2010 (Anteil von 12,5 %) erreicht. 

· Wärme. Die Wärmebereitstellung aus regenerativen Energien wird dominiert durch den Einsatz biogener Festbrennstoffe; 2007 wurden rund 311 PJ insbesondere an Holz und hier primär im Kleinanlagenbereich eingesetzt. Zusammen mit der KWK-Wärme aus Bio​masseanlagen resultiert daraus eine Wärmebereitstellung von rund 357 PJ. Dies entspricht knapp 92 % der Endenergiebereitstellung für Wärme aus regenerativen Energien. Im Vergleich dazu sind die Anteile der Umgebungswärme/oberflächennahen Erdwärme und der tiefen Geothermie mit etwa 21 PJ sowie der Solarenergie mit rund 13 PJ/ gering. Be​zogen auf den Endenergieverbrauch (ohne Verkehr) an Brenn​stoffen und an Fernwärme errechnet sich ein Anteil der Wärme aus regenerativen Energien von etwa 7,1 %. 

· Verkehr. Nach wie vor dominiert PME – und hier insbesondere RME – den Biokraft​stoffmarkt; 2007 wurden rund 3,2 Mio. t (118 PJ) (d. h. 11 % des Gesamtdiesel​ver​brauchs) eingesetzt. Zusätzlich werden etwa 1,1 % des Dieselkraftstoffverbrauchs als naturbelassenes Pflanzenöl eingesetzt. Demgegenüber trägt Bioethanol – primär in Form des Additivs ETBE – weiterhin nur mit 1,1 % zur Deckung des Verbrauchs an Otto​kraftstoffen bei. Im Unterschied dazu tragen synthetisierte flüssige (d. h. Fischer-Tropsch-Diesel) und gasförmige Biokraftstoffe (d. h. Bio-SNG) sowie Biogas aus Anaerobpro​zessen bisher so gut wie nicht zur Deckung der Energienachfrage im Verkehrssektor bei. Bezogen auf den leicht gesunkenen Kraftstoffverbrauch 2007 von etwa 2 100 PJ haben biogene Kraftstoffe damit einen Anteil von etwa 6,9 %. Der gegenwärtige PME-Verbrauch reicht aus, um die vorgesehene Beimischungsquote zu erfüllen. Wird die Wärme-, Strom- und Kraftstoffbereitstellung aus regenerativen Energien primär​energetisch bewertet, errechnet sich für 2007 ein Primäräquivalent von etwa 1 029 PJ. Es wird zu knapp 75 % von der Biomasse – und hier primär von Holz zur Wärmebereitstellung im häuslichen Bereich, das bisher nur mit großen Unsicherheiten abschätzbar ist – dominiert; Windenergie trägt mit etwa 14 %, Wasserkraft mit ca. 7 %, Solarenergie (Photovoltaik und Solarthermie) mit etwas über 2 % und Umgebungswärme, oberflächennahe Erdwärme und tiefe Geothermie mit knapp 2 % bei. Bezogen auf den gesamten Primärenergieverbrauch von 13 842 PJ in 2007 sind dies etwa 7,4 %.
Die Tabelle zeigt zusammenfassend diese Nutzung des erneuerbaren Energieangebots in Deutschland. Deutlich werden insbesondere die Unterschiede zwischen den einzelnen Sek​toren. Beispielsweise tragen regenerative Energien im Strom​bereich mit etwa 14 % zur Versorgung bei, während die Anteile bei der Wärmebereitstellung und im Verkehrssektor (Kraftstoffe) bisher nur bei 7,4 bzw. 7,1 % liegen.

Tabelle Zusammenfassung

	
	Stromerzeugung

(einschl. KWK)
	Wärmebereitstel-lungb
(ausschl. Wärme)
	Verkehr (Kraftstoffe)
	Primärenergie-einsatzc

	
	absolut

(TWh)
	Anteil (%)
	absolut

(PJ)
	Anteil (%)
	absolut

(PJ)
	Anteil (%)
	absolut

(PJ)
	Anteil (%)

	Wasserkraft
	20,7
	23,9
	 
	
	 
	0
	74,5
	7,2

	Windkraft
	39,5
	45,6
	 
	
	 
	0
	142,2
	13,8

	Solarenergie
	3,0
	3,5
	13
	3,3
	 
	0
	23,8
	2,3

	Biomasse
	23,4a
	27,0
	357
	91,3
	156
	100
	768
	74,6

	Umgebungswärme, Erdwärme
	0,001
	~ 0
	21
	5,4
	 
	0
	21
	2,1

	Summe
	86,6
	100
	391
	100
	156
	100
	1030
	100

	a inkl. Klär- und Deponiegasverstromung und Strombereitstellung aus biogener Müllfraktion; b Angaben in Brennstoffenergie zuzüglich bereitgestellter KWK-Wärme aus Bioenergie; c Umrechnung von Strom aus Wasser, Wind, Solar und Geothermie nach Wirkungsgradmethode und Biomasse nach Brennstoffeinsatz
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